
 Samstag, 7.03.2015 

09:30-15:00 Exkursion
  Treffpunkt Westportal Dom 
  Exkursionsziele: 
  Halberstädter Dom – Domschatz
  Landschaftspark Spiegelsberge

Roswitha Hutfi lz (Stadt Halberstadt)

Dr. Katrin Tille (Stiftung Dome und Schlösser Sachsen-
Anhalt) 

Uwe Kalisch (Institut für Diagnostik und Konservierung an 
Denkmalen in Sachsen und Sachsen-Anhalt e. V.)

Karsten Böhm (Landesamt für Denkmalpfl ege und 
Archäologie Sachsen-Anhalt)

Dr. Karoline Danz (Landesamt für Denkmalpfl ege und 
Archäologie Sachsen-Anhalt)

Heike Mortell (Landesamt für Denkmalpfl ege und 
Archäologie Sachsen-Anhalt) 

Altes pfl egen 

und Neues bewegen

Parken
Parkplätze befi nden sich auf dem Gelände der ehemaligen »Zu-
ckerfabrik«, ca. 150 m von der Schule »Am Gröpertor« entfernt.

Öffentlicher Nahverkehr
Vom HBF Halberstadt zur Schule »Am Gröpertor« mit der Stra-
ßenbahnlinie 1, Haltestelle Zuckerfabrik

Ein Tagungsbeitrag von 20 € ist bei der Anmeldung vor Ort zu 
entrichten.

Anmeldeschluss ist Freitag, der 20.02.2015. 
Bitte verwenden Sie den beigefügten Anmeldebogen. 

Die Veranstaltung gilt als Weiterbildung im Sinne 
des DenkSchG LSA.

Kontakt 
Theresa König 
Landesamt für Denkmalpfl ege und Archäologie Sachsen-Anhalt
- Landesmuseum für Vorgeschichte -
Richard-Wagner-Straße 9
06114 Halle (Saale)

Tel.: +49-(0)345-2939742
Fax : +49-(0)345-2939715
E-Mail: tkoenig@lda.mk.sachsen-anhalt.de

Impressum

Herausgeber: Landesamt für Denkmalpfl ege und Archäologie Sachsen-Anhalt, Halle 2015

Abbildungen

Halberstadt, Domplatz, Foto: Gunar Preuß

Lutherstadt Wittenberg, Melanchthon-Denkmal, Foto: Mario Titze

Havelberg, Parkseminar im Domkrug-Garten, Foto: Luise Schier

Denkmaltag 2015 

Pfl ege und Wartung 

6.–7. März 2015 in Halberstadt

Domplatz

Schule »Am Gröpertor«



Kontinuierliche Pflege und Vorsorge als schonendste Me-
thoden zur Erhaltung von Denkmalen sind ein zentrales 
Anliegen der Denkmalpflege. Durch einfache Pflegemaß-
nahmen können Fachleute und Laien gemeinsam dafür 
sorgen, dass Schadensentstehung an schützenswerten 
Gebäuden, Parks und Kunstgut vermieden wird. Gerade 
in Zeiten von knapper werdenden Ressourcen ist es wich-
tig, kostspielige Generalinstandsetzungen durch präven-
tive Fürsorge zu verzögern oder gar nicht erst notwendig 
werden zu lassen. Gleichzeitig sollte auch nach erfolgten 
Maßnahmen die Beobachtung und Bewertung des Erhal-
tungszustandes nicht aus den Augen verloren werden. 

Seit 1993 veranstaltet das Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie Sachsen-Anhalt in regelmäßigen Abstän-
den Denkmaltage an unterschiedlichen Orten im Land, 
um über denkmalrelevante Themen zu berichten und zu 
diskutieren. 
Vom 6.–7. März 2015 werden wir uns in der Domstadt 
Halberstadt an zwei Tagen in Fachvorträgen und Stadt-
rundgängen dem Thema der Pflege und Wartung von Kul-
turdenkmalen widmen.

Programm
 Freitag, 6.03.2015 
 Sekundar- und Europaschule »Am Gröpertor«
 Hospitalstraße 1
 38820 Halberstadt

09:45 Grußworte

10:00 Einführung in das Thema 
 Dr. Elisabeth Rüber-Schütte (Landesamt für Denk- 
 malpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt)

 Vorstellung des überarbeiteten Heftes  
 »Vorsorge, Pflege, Wartung«
 Christine Kelm (Landesamt für Denkmalpflege  
 Sachsen, Sprecherin VdL-Arbeitsgruppe Restau- 
 rierung und Materialkunde)

 Erfassung und Monitoring umweltgeschädigter  
 mittelalterlicher Wandmalereien im Nordosten  
 von Brandenburg  
 Mechthild Noll-Minor (Brandenburgisches  
 Landesamt für Denkmalpflege und Archäolo- 
 gisches Landesmuseum)

 Präventive Konservierung am Domschatz zu  
 Halberstadt 
 Dr. Katrin Tille (Stiftung Dome und Schlösser  
 Sachsen-Anhalt) und Uwe Kalisch (Institut für  
 Diagnostik und Konservierung an Denkmalen in  
 Sachsen und Sachsen-Anhalt e. V.)

11:30 Pause

12:00 Das neue WTA-Merkblatt »Monitoring von  
 Bauten und Denkmalen aus Naturstein« 
 Dr. Jeannine Meinhardt (Institut für Diagnostik  
 und Konservierung an Denkmalen in Sachsen und 
 Sachsen-Anhalt e. V.)

 10 Jahre erfolgreiche Bauwerkswartung an der  
 Frauenkirche Dresden 
 Thomas Gottschlich (Stiftung Frauenkirche Dresden)

 Eingehüllt – Richtig – Gut 
 Präventiver Schutz von Natursteinskulpturen  
 durch Wintereinhausungen 
 Karsten Böhm (Landesamt für Denkmalpflege und  
 Archäologie Sachsen-Anhalt)

13:10 Mittagspause
 
14:00 Kirchbaupflege in der Praxis 
 Susann Bähre (Evangelische Kirche in  
 Mitteldeutschland)

 Denkmalschutz durch zeitgemäßes Gebäude- 
 management – Strategien in der Kulturstiftung  
 Dessau-Wörlitz  
 Robert Hartmann (Kulturstiftung Dessau-Wörlitz)

 Pflege historischer Gärten und Parks
 Heike Mortell (Landesamt für Denkmalpflege und  
 Archäologie Sachsen-Anhalt)

15:10 Pause

15:30 Bericht aus der Praxis: St. Ägidius in Hergisdorf  
 Frank Wrba (Freundeskreis der St. Ägidiuskirche  
 Hergisdorf)

 Historische Fenster pflegen und warten  
 Johannes Mosler (Restaurator für historische  
 Fenster, Hadamar)

 Verfall am Harz: Möglichkeiten und Grenzen  
 behördlicher Maßnahmen zum Erhalt von  
 Denkmalen am Beispiel Quedlinburg 
 Dr. Oliver Schlegel (Untere Denkmalschutzbehörde  
 Harz)

 Diskussion und Schlusswort 

16:30  Ende

17:30 Abendempfang in der Klausur der  
 Liebfrauenkirche
 Domplatz
 38820 Halberstadt
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Denkmaltag 2015 am 6. und 7. März in Halberstadt

Altes Pflegen und Neues Bewegen

Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie   
Abt. 2
z. Hd. Theresa König
Richard-Wagner-Str. 9

06114 Halle (Saale)

Fax:  
03 45/2 93 97 15

Mail:  
tkoenig@lda.mk.sachsen-anhalt.de
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